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Anmeldungen von Frei-Plätzen für Offizierskinder nehme ich
zuhanden des Hilfskomité für Ungarn-Kinder bis spätestens
15. August gerne entgegen. Ich bitte, sie genaue Adresse des
Anmeldenden und Wünsche in Bezug auf Alter, Geschlecht und
ev. Konfession des Kindes enthalten zu lassen.

Oberstlt. P. Keller^Bossard, Bern, FreiburgstraBe 11.

Totentafel.
Oberstlieutenant Erwin Federspiel, geb. 1871, Kdt. I. R. 10,

Instruktionsoffizier der Infanterie, gest. in Yverdon am
3. Juli 1922.

Oberst Hermann Blaser, geb. 1873, Sektionschef für Vor¬
unterricht und freiwilliges Schieß wesen bei der Abt. für
Inf. des E. M. D., gest. in Bern am 5. Juli 1922.

Literatur.

Deutsch-Ostafrika im Weltkriege. Wie wir lebten und kämpften. Von
Gouverneur Dr. Heinrich Schnee. Leipzig, Quelle & Meyer.

Was uns beim Stadium dieses feinen und prächtig ausgestatteten Buches
mit den vielen schwarzen und farbigen Bildern, den gnten Karten und Kroki
ungemein angenehm und wohltuend auffällt, ist die vornehme Art, in der es
geschrieben ist; da findet sich nichts von Chauvinismus, einseitiger Verherrlichung
der eigenen und Herabsetzung der feindlichen Leistungen, nein: was der
unparteiische Leser an Objektivität überhaupt verlangen kann und darf, das findet er
hier. Und doch hätte Schnee wahrhaftig Anlaß zum Eigenlob gehabt, denn
was die Schutztruppe unter den denkbar schwierigsten und schlimmsten Verhältnissen

geleistet hat, gehört zum Großartigsten. Klar, einfach und schlicht wird
alles dargelegt, die Operationen und die Kämpfe gegen iu allen Teilen
überlegenen Gegner wie gegen Naturgewalten. Wir können viel aus dem
schönen Buche lernen, und daher verdient es ein paar Worte der Würdigung
auch in einer schweizerischen Militärzeitsohrift. Das Werk wird in angenehmer
Weise ergänzt durch das im nämlichen Verlage früher schon erschienene der
Gemahlin des Verfassers Frau Ada Schnee „Meine Erlebnisse während der Kriegszeit

in Deutsch-Ostafrika". Beide Gatten waren während der langen Zeit von
einander getrennt nnd fanden sich erst in Europa wieder. Als weitere Ergänzung

sei das bei K. F. Köhlner in Leipzig verlegte „Heia Safari! Deutschlands
Kampf in Ostafrika" von General von Lettow-Vorbeck genannt, dem
unerschrockenen tapferen Führer der Schutztruppe. Die drei Werke zusammen bilden
eine Lektüre, die alten wie jungen Kameraden in gleicher Weise dienen muß.

H. M.
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